
Erlaubnis tür die Durchführung der Synode
bereits gegeben hat DIie eTr‘! Vollversamm-Intormation lung 1st für Herbst 1972 1n der Dresdner Hot-
zirche geplant. Zum Präsidenten der Synode
wurde VO  5 aps Paul VI der Berliner Kar-

Die gemeiınsame Studienkommission des dinal Altred Bengsch EeTNANNT. Eın VO  - der
tikanischen Einheitssekretariates und des Ordinarien-Konterenz wählender Bischof
Lutherischen Weltbundes hat ihre Tätigkeit wird Bengschs Stellvertreter 1n der Synoden-
nach füntf Konferenzen, deren 1967 ın leitung sSe1IN. DIie Erlaubnis ZUT Abhaltung der
Zürich un!: deren letzte Ende Februar 1971 Synode 1St die Bedingung geknüpftt, dafß
auft Malta stattfand, abgeschlossen. Die Kom- die Veranstaltung 1n ihrer Zusammensetzung,
M1SS10N WAarTr ZUT Klärung theologischer Fragen ihrem Wahlvertahren Uun!: ihrem Ablauft trei
eingesetzt worden, die der Grund jahrhun- bleibt VO:  - jeder remden Beeinflussung. Die
dertealter Irennung zwischen den beiden Synode wird sich nach den Vorstellungen der
Kirchen Sind. Dıie Ergebnisse der geme1n- DDR-Bischöfe der Grundfrage „Wıe ehbt der

Beratung ZU esamtthema „Das Christ, un! W1e€e ebt die Kirche 1n der Welt
Evangelium un die Kirche“ sind 1ın einem VO  S heute 4aus dem Glauben?“ stellen. DIie
Schlußbericht zusammengefaÄst. Ausgehend Gläubigen werden eingeladen, üunsche un:!
VO  - einer Beschreibung der Kirche als DiIie- Vorschläge für die Synode außern.
nerın des Evangeliums un VO  S erlegun-
SCH über das Verhältnis zwischen irchlicher Die Zulassung VO  S Frauen ZzuUuU Diakonat
Tradition und Schrift wird darın fest- wurde VO  5 der katholischen Bischofskonfe-

16112 der Vereinigten Staaten befürwortet. Ingestellt, da{fß die Jange eıt umstrıttene echt-
fertigungslehre Lutheraner un:! römische einem VO  5 den Bischöften veröffentlichten
Katholiken heute icht mehr trennen Dokument, das 1 Aulftrag des Episkopates
brauche. Der Bericht verweıist weıter auft VO  5 einer Gruppe VO  S Theologen vorbereitet
ıne bemerkenswerte Übereinstimmung, die worden Wal, wird daraut verwiliesen, dafß eın

solcher Schritt direkt die Praxıs der ersteninnerhalb der Kommission 1ın Fragen des
kirchlichen Amtsverständnisses erzielt WOI- christlichen ahrhunderte anschließen würde.
den se1. Erwähnt werden auch Fortschritte 1n Der Sekretär des Diakonats-Komitees bei der
einem gemeiınsamen Verständnis des apst- amerikanischen Bischofskonferenz, Bischoft
(UumSs, doch bestünden 1n dieser Trage weıter- Ernest Unterkoftfler VO:  - Charleston, untier-
hin unterschiedliche Auffassungen. Zur rage strich 1mM Zusammenhang mi1t diesem Wunsch
der Interkommunion richtet der Bericht meh: des US-Episkopats, daß die Entscheidung dar-
LTE Empfehlungen die zustäindigen In- über icht 1n die Oompetenz der Bischofs-
StfaAaNzen auf lutherischer und römisch-katho- konferenz, sondern 1n jene Roms talle
lischer Seite. Wilıe 1m Anschlufß die 1a-
SUuns auft Malta 1n einem Kommunique mi1t- FEine Verringerung der Gegensätze 17 DLU:
geteilt wurde, soll der Dialog zwischen den testantischen Uun! römisch-katholischen Ehe:
Iutherischen Kirchen un: der römisch-katho- verständnis konstatierte der Heidelberger
lischen Kirche auf einer anderen Ebene fort- Kirchenrechtler Hans Adolt Domboaois, Muiıt-
SESCTZT werden. glied der Familienrechts-Kommission der

Evangelischen Kirche 1n Deutschland
einem Interview. Beide Kirchen wünschen mitDie se1it langem geplante Pastoralsynode für

die Jurisdiktionsbezirke 1n der DDR wurde Entschiedenheit, dem bisherigen Rechtszu-
1n einem gemeiınsamen Hirtenbrief aller 1n stand festzuhalten, daflß die Ehe mi1t der
der Berliner Ordinarienkonferenz ININCMN- abdingbaren Intention der Dauer geschlossen
geschlossenen Bischöfe un!: Bischöflichen werde un! 11UT AUS konkreten Gründen SC-
Kommissare den katholischen Gemeinden schieden werden dürte. In der grundsätzlichen
Ostdeutschlands offiziell angekündizgt. In dem rage der Scheidbarkeit habe sich die katho-
VO  - allen Kanzeln verlesenen Schreiben lische Kirche, wWwWenNnNn auch UNSCII, längst mit
wird darauf hingewiesen, dafß der aps se1ine der bürgerlichen Scheidung abgefunden. Wirk-
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1n einem vorbereitenden Arbeitskreis hattesSame Ditterenzen bestünden jedoch weıiter-
hin noch darin, da{fß die Katholiken ungleich der Arzt un: Schriftsteller Hans rat VO  =-

mehr VO  - der positiven Normierung un!: Lehndortf A4Uus Bonn, der sich schartf die
rechtlichen Durchsetzung sittlicher Forderun- Praxiıs der Polizei gewandt hatte, die bei
SCH un! Ma{ißstäbe halten als die evangelische azzıen aufgegriffenen drogengefährdeten Ju

ob diee1ite. Domboaois stellt die Tage, gendlichen 1ın Landeskrankenhäuser eINZU-
Kirchen ihrer Verkündigung un:! Lehre weisen. Die dort geübten Entziehungskuren

1n Isolation VO'  5 der Umwelt ührten LLUTden weıt verbreiteten Vorstellungen VO  - einer
Vertragsehe 1ın ausreichendem Mafße ‚Ze- selten Za Erfolg, oft ber ‚U Rücktall
genwirken, da s1e doch Grundsatz der
Fhe auf Lebensdauer ftesthielten. Der Bund der Evangelischen Kirchen 1n der

DDR wolle sich allen Versuchen widersetzen,
Die Generalsynode der anglikanischen Kirche die DD  Z diskriminieren; erwarte sSEe1-
VO  - England erOörterte Vorschläge einer nerse1its Gleichberechtigung für die Christen

ın der DD  Z und den Abbau bestehenderLockerung der gesetzlichen Bindung Zzwischen
der anglikanischen Kirche un! dem engli- Differenzen, erklärte der Kirchenbundesvor-
schen aa bzw. einer Modifizierung des sitzende Bischof Albrecht Schönherr anlalslıc!
englischen Staatskirchentums. Den Beratun- der Aufnahme offizieller Beziehungen ZUI

SCH lag eın Konzept zugrunde, das darauf DDR-Regierung. In dieser ersten offiziellen
abzielt, die Oberhoheit des Parlaments CN- Erklärung des Kirchenbundes wird die Ent-
über der anglikanischen Kirche weitgehend schlossenheit un: das Recht der Kirche unter-

beseitigen. Parallel den Arbeiten der strichen, ihre mMmMe für Ziele erheben,
OmMmmM1ss10N wurde VO' anglikanischen ber- die 1 Interesse des Friedens zwischen UNen
hausmitglied Lord G'Grantchester eın esetz- Völkern und der Durchsetzung der allge
entwurt ausgearbeitet un! 1 House of Lords meınen Menschenrechte liegen. Für den KI1r-
eingebracht, der die gleichen Intentionen VeOI- chenbund se1 die DDR der aat, in dem die
folgt w1e das VO  - der Kommission erstellte, ihm angehörenden Kirchen Zeugni1s und
125 Seıten starke Blaubuch mit dem Titel Dienst auszuüben haben. DIie Kirche werde
„‚Kirche un! Staat“ sich darum allen Versuchen widersetzen, die-

SC  $ ag diskriminieren, un! wünsche
Als ıne der wichtigsten jurisdiktionellen Ver- ihm, dafiß auch rechtlich den Platz 1n der
änderungen seit der Reduzierung des direkt Völkerwelt einnehmen mOÖge, der ihm die
dem Patriarchen in Istanbul unterstellten volle Mitarbeit den Problemen des Welt-
Teiles der Orthodoxie auf zwölf türkische SanNnzZcCh, besonders 1m Rahmen der UN'!  S und
und vier griechische Diözesen 1mM Jahr 1928 ihrer Gliederungen ermöglicht. DIie Tatsache,

daß die ede Schönherrs 1mM vollen Wort-hat die Synode 1m Phanar die 1922 gegruün-
dete Diaspora-Erzdiözese VO:  3 Nord- un!: Süd- laut VO Evangelischen Nachrichtendienst in
amerika ZUrT: Metropole 1m umittelbaren Pa- der DDR veröffentlicht werden konnte, ob-
triarchatsverband erklärt un! ihrem ber- wohl s1e keineswegs ıne Akklamation dar-
hirten, Erzbischot Jakovos VO:  - New York, stelle, wird VO  - epd als kennzeichnend für
den Platz un den Istanbuler Synodalbi- die Kirchenpolitik der 1D  Z bezeichnet,
schöten angewlesen. Gleichzeitig delegierte die ıne Regelung des Verhältnisses 7zwischen
Patriarch Athenagoras den Großteil seiner 4g; Uun! Kirche anstrebe.
Amtsbefugnisse Jakovos, der nunmehr den
Titel eines „Außerordentlichen Patriarchal- e ıNne Verdrängung der Kirche ‚UuSs dem
exarchen“ tührt öttentlichen Leben sprach sich der Vorsitzende

der staatlichen Kommıiıssiıon für Claubenstfra-
Fine unabhängige Beratungsstelle tür drogen- SCH 1n Kroatien, Zlatko Fried, während einer
gefährdete un! rauschgiftsüchtige JjJunge Men- Konferenz des Sozialistischen Bundes der
schen wurde auf Initiatıve des mtes für Dıia- Werktätigen Kroatıiıens 1ın Agram USs. Der
konie des Evangelischen Staatskirchenverban- promiınente kommunistische Funktionär, der
des 1n öln eingerichtet. Die Federführung sich uch dem 1967 VO  w der Paulusgesell-
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schaft Marienbad veranstalteten Gespräch Religionsunterrichtes un:! einer freien katho
7zwischen Christen und Marxisten beteiligt lischen Presse.
hatte, bekannte sich 1ın seinem Referat ZU.

Prinzıp der Entpolitisierung der Kirche, be: IIer portugiesische Geistliche Marıo de Oli=
jedoch, die Forderung, die Kirche veıra, der den portugiesischen Kolonialkrieg

solle sich auf ihre eigenen Aufgaben be- 1n Afrika wiederholt öffentlich verurteilt
schränken, icht verstanden werden dürfe, hatte und den deswegen 1n UOperto
dafß außerhalb der Kirchenmauern jegliche Anklage erhoben worden WAal, wurde freige-
relig1öse Maniftestation se1l Ebenso sprochen. Dieser überraschende Freispruch
falsch se1 auch die Überzeugung mancher gilt als bedeutender Erfolg der liberalen ka-
Kommunisten, da eın Priıester der eın ak- tholischen Gruppe 1n Portugal, un! ihres
tiver Gläubiger bei Öötffentlichen Diskussionen tührenden Exponenten, Bischof Anton10o Fer-
seinen Standpunkt ıcht vertreten dürte reira (Iomes VO  5 UOperto. Der Bischof, der
Eine solche Einstellung verstoße das TSLT nach der Ablösung Ministerpräsident Sa-
jugoslawische Grundgesetz, das gläubigen lazars VO: einem zehnjährigen Zwangsexil
Bürgern die gleichen Rechte und Pflichten 1mM Ausland nach Portugal zurückkehren und
einraäumt wWw1e allen anderen Bürgern In wieder die Leitung seliner 1özese überneh-
der Republik Slowenien wurden Ausschüsse iINnCcCnN durfte, wWäal viermal VOTLT Gericht erschie-

Koordinierung der Beziehungen zwischen NCH, zugunsten des Angeklagten ausSzZusa-

29 und Kirche gegründet. S1e sollen in SCH. Die portugiesische Offentlichkeit hatte
einer Art VO  w Selbstverwaltung staatlich- dennoch eın StreNZgCS Urteil erwarte
kirchliche Probleme erortern und einer
Ösung beitragen. Auf eiINer Konsultation VO  a} vorwiegend S

amerikanischen Ethnologen wurden die la-
Das esetz über die Ehescheidung wird VO  5 teinamerikanischen Staaten un auch die

Prozent der römischen Jugend und Jun- dortigen Missionen beschuldigt, die kolonia-
SCH Erwachsenen zwischen un Jahren listische Ausbeutung der indianischen Bevöl-
bejaht. Dies geht aus einer 1 Vorjahr VO kerung unterstutzen. DIie Teilnehmer eiInNes
Internationalen Zentrum tür Sozialforschung YympOS10NS über pannungen zwischen thni-
der Unıversıt2 Gregorlana un Leitung VO  z schen (Gruppen, das 1mMm Aulftrag des Genter
Emil Pın durchgeführten Umirage- hervor. Eın Programms Z Bekämpfung des Rassısmus,
Großteil der Befragten wird dem geplan- der Kommıssıon der Kirchen für internat1o-
ten Referendum über die bschaffung der nale Angelegenheiten beim Okumenischen
Scheidung 1972 als Wahlberechtigte teilneh- Rat der Kirchen un:! des Sem1inars für Ethno-
1LUCIH logie der Unıversıiti Bern auft der kari-

bischen Insel Barbados stattfand, sind über-
Als nützlich für hbeide Teile bezeichneten ZeUgtT, die Indianer Lateinamerikas nach

wWw1e VOT einer kolonialen Herrschaft unter-wohl die Presseagentur der SSR als auch
vatikanische Kreıise Gespräche, die 1mM März worten sind, die ein Teil der iußeren
zwischen ıner Delegation des HI1 Stuhles hängigkeit bilde, 1n der sich alle amerikanıi-
un Leitung VO  z Monsignore Cheli und schen Länder gegenüber den imperialistischen
Vertretern der tschechoslowakischen egle- Metropolen befänden. Im Verhältnis den
IU stattgefunden haben Die Delegation Indianern stünden die lateinamerikanischen
sollte sondieren, 1iNnwliıeweıit die Prager Re- Natiıonen 1n der Doppelposition des usge-
g]erung gewillt 1st, die Kontakte ZU atı- beuteten und des Ausbeuters. Die Ethnologen
kan entwickeln un! eiInem Grundsatz- ordern die Beendigung dieser Ausbeutung

un! ıne völlige Gleichberechtigung der 12 -abkommen über die ungelösten Probleme
zwischen Kirche un:! Aı kommen. Darz dianischen Bevölkerung. DIie christlichen MIiS-
zählen VOT allem die Ernennung VO  3 B1- Ssionen müfßten jegliche diskriminierende Hal-
schöten für die verwalsten Dıözesen, die C(ung gegenüber den indianischen Kulturen
Wiedereröffnung VO  5 Seminaren un theo- aufgeben, die ıne zusätzliche Komponente
logischen Fakultäten, die Möglichkeit freien der kolonialistischen Ideologie bilde
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VOr eiNer weiteren Eskalation des Indochina- Praxıs“ VOT sich gehen kann Er führt
krieges warnte die internationale katholische gleich das Anliegen einNner Reform des eli-

rtedFriedensbewegung + Pax Christi“ 1n einer 1n gionsunterrichtes weiıiter.
Den Haag veröffentlichten Erklärung un
pellierte gleichzeitig die gesamte Welt- Um als Wissenschaftftler den Kontakt miıt der
öffentlichkeit un: die Reglerungen, aut Praxıs nicht verlieren un! 4 US$S anderen
iıne Beendigung des Krıeges 1n Indochina Gründen, übernehme ich für die letzten
hinzuwirken. Dıie Politik der Vietnamisierung we1l Monate des Schuljahres ein1ge Religions-
solle das amerikanische olk über die Fort- stunden 1n der Volksschule 1nes kleinen

dochSCETIZUNg des eges hinwegtrösten, Dorfes, un! ‚WAaT der neUNteEeN Klasse eine,
führe dies lediglich ıner höheren ahl 1n der vierten Uun:! dritten Klasse Je wel
der Kriegsopfer anderer Völker. Die natıo- Am schwierigsten gestaltet sich der nNnter-
nalen Sektionen VO  3 Bax Christi“ werden richt 1m neunNntfen Schuljahr: die Klasse leidet
aufgefordert, alles ihrer Macht Stehende gelstiger Auszehrung, denn die ländliche

Cun, egierung und olk ihres Landes Begabungsreserve 1st längst die weiter-
die Fortführung des Indochinakrieges tührenden Schulen abgewandert. Aus den

mobilisieren. übriggebliebenen Gesichtern blickt teils 1N-
teresselose Nettigkeit, teils dreiste Interesse-

Alle ehn Bistümer Nordvietnams werden losigkeit. Mır fäallt 1ne Reihe Themen e1n,
nach der Ernennung des einheimischen die 11A11 1n den pPaar Stunden bis ZU Ende
Weltpriesters Pierre Marıe guyen Nang Z

Diözesanbischof des Bistums Vinh
des Schuljahres noch besprechen könnte.
beginne den ersten Stunden mi1t der Klä-

durch aps Paul V1 VO:  w} Bischöfen geleitet, IU115 ein1ger gesellschaftsethischer Begriffe
die die Altersgrenze VO  - 75 Jahren noch icht (Freiheit, Rechtsgleichheit, Humanität)! un!:
erreicht haben TOTZ der bestehenden grofßen leite über den Problemen der Toleranz
Schwierigkeiten ist die hierarchische Tganı- religiöse Intoleranz und Ursachen, Ursachen
sat1ıon 1n Nordvietnam intakt. nter einer des Antisemitismus uSW.).
Bevölkerung VO  5 Zzirka Millionen Men- DIie sechs Jungen Inebeneinander,schen leben rund 850.000 Katholiken (700.000 links]) melden sich nle, schweigen auch be-
Katholiken bei der Teilung des Landes
1M Jahre 1954 1n den Süden geflüchtet). In harrlich, Wenn s1e direkt angesprochen WECI-

den. FEın Lehrer bestätigt MIr, dafß 1n
den insgesamt 626 Pfarren Nordvietnams deren Stunden I1  ‚u ist un: dafß ıner
wirken twa 320 Priester. Das Verhältnis Z während seiner Nn Schulzeit nNnıe ein
katholischen Bevölkerung ist zahlenmälßsig Wortrt gesagt hat.
‚WAaTr günstiger als ın anderen Ländern, doch
1st für die Priıester 7zume1lst schwierig, ın Von den elf Mädchen ast alle körperlich

sechr Zut entwickelt, rührende, make-up-einer 7zweıten Pfarre seelsorglich wirken.
Gegenwärtig bereiten sich 119 Kandidaten — ähnliche Bemalungen] Sind die me1isten noch

irgendwie ansprechbar, S1e sehen dievieltfach als Werkstudenten aut den T1e-
sterberuft VO:  < PUIC Ex1istenz des Lehrers nicht unbedingt

als Angri{ff aut ihren Persönlichkeitskern
Es ze1g' sich aber, daflß 1U Jahre Schulaus-
bildung S1e iıcht iın die Lage VersSeitzt haben,
e1ın normales Gespräch führen können —
{i{wa auft agesze1tungs- der Fernseh-Niveau.Berichte Es fehlt ihnen eintach Kenntn1is VO  - Be-
griffen un Möglichkeiten sich auszudrük-
ken, uch schriftlich, WE S1e. den Ver-»97  ildreich“ und „Schnedderle“ lauf einer Stunde protokollieren sollen. Sach-

Zwei Monate Praktikum einer Dorfschule
In demselben Jahr wurde 1n Gemeinschaftskunde die

Der olgende Beitrag kann 1n TWA als Mo- Franz:  ische Revolution behandelt. DDIie Schüler kennen

dell] dienen, WIe „Theorie der Praxıs iın der den „Sturm auf die Bastille“ erinnern.
aber diese egriffe OitfenDbDar icht. 516e können sich 1U
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